	[image: image1.png]L/

BISTUM
TRIER

Bischdfliches
Generalvikariat



Dekanat Koblenz Florinspfaffengasse 14 56068 Koblenz 





PRESSEMITTEILUNG

KOBLENZER CHRISTEN GEGEN ABSCHIEBUNG

Koblenz. – Am 13. September 2006 befasste sich der Dekanatsrat des Dekanates Koblenz mit dem Schicksal der kurdischen Familie Yildirim aus Koblenz-Neuendorf. Der Familie, die seit 10 Jahren in Deutschland Zuflucht sucht und deren 3 Kinder hier geboren sind, droht weiterhin die Abschiebung und eine ungewisse Zukunft. 

Die Vertreter der 36 katholischen Gemeinden im Dekanat Koblenz zeigten sich betroffen, dass auch die Härtefallkommission des Landes keinen Grund sieht, von einer Abschiebung abzusehen. Da im November 2006 neue Entscheidungen zum Bleiberecht lange hier lebender geduldeter Flüchtlinge erwartet werden, setzt sich der Dekanatsrat für eine Möglichkeit ein, dass die Familie weiter in Koblenz bleiben kann. Durch Initiative aus dem Raum der Kirche wurde eine Arbeitsmöglichkeit für den Vater der Kinder gefunden, den bei Rückkehr in die Türkei zudem ein Strafverfahren wegen Kriegsdienstverweigerung erwartet. 

Der Dekanatsrat ruft die katholischen Christen zur Beteiligung am „Tag des Flüchtlings“, am 29.09.2006, auf, an dem ein Schweigemarsch und ein ökumenischer Gottesdienst das Problem der langjährig Geduldeten aufgreifen werden. 
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